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bzw.: BEZIEHUNGSWESEN
Leanne Shapton und Niklas Maak: 
Eine Frau und ein Mann 
Podiumsdiskussion im Kleistsaal

StadtNatur ON TOUR
Fair und nachhaltig in Tempelhof 
Kiezspaziergang

HOMO LUDENS
Metropolis – Fritz Lang, 1927 
Filmreihe im Humboldtsaal

bzw.: BEZIEHUNGSWESEN 
Jeanne Mammen und Max Delbrück – 
Eine ungewöhnliche Freundschaft 
Vortrag im Kleistsaal

bzw.: BEZIEHUNGSWESEN
Das kommt mir Spanisch vor. Maler des Goldenen 
Zeitalters von El Greco und Velázquez bis Murillo 
und Zurbarán 
Vortrag im Humboldtsaal

AUFBAUAUF
Das höchste Haus der Stadt, die größte Pleite des 
Jahrzehnts 
Podiumsdiskussion  im Kleistsaal

bzw.: BEZIEHUNGSWESEN
Mirna Funk „Von Juden lernen“ 
Buchpremiere  im Humboldtsaal

StadtNatur ON TOUR
Fair und nachhaltig in Schöneberg 
Kiezspaziergang

HOMO LUDENS
Elias Hirschl „Content“ 
Buchpremiere  im Kleistsaal
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PROGRAMM JANUAR/FEBRUAR 2024

urania.de
Urania Berlin e. V.
An der Urania 17
10787 Berlin
T +49 30 43 97 47 999
kontakt@urania-berlin.de

Ihre Tickets:
www.urania.de oder www.reservix.de

Bitte buchen Sie Ihr Online-Ticket auch für 
eintrittsfreie Veranstaltungen.

Für gute Nachrichten abonnieren Sie unseren
Newsletter: www.urania.de/newsletter

Die kanadische Publizistin und Künstlerin Leanne Shapton und 
der deutsche Journalist und Architekturkritiker Niklas Maak erzäh-
len, wie sie im Auto quer durch Europa und die USA an die Orte 
ihrer Lieblingsfilme brausten. Sie folgen den Fährten berühmter 
Filmpaare. Shapton malt in Aquarellen, was sie sieht, und Maak be-
schreibt, was er denkt, wenn filmische Erfindung auf pure Wirklich-
keit trifft. Heraus kommt eine Liebeserklärung an die zwei großen 
Erfindungen, die die Moderne geprägt haben und die in der uns 
vertrauten Form gerade verschwinden: an das Auto und das Kino. 
Eintritt: 8 €, ermäßigt: 5 €, Mitglieder: 3 €

Wir alle konsumieren und wirtschaften, als hätten wir zwei bis drei 
Erden zur Verfügung. Alle? Nicht alle! Es gibt bereits Initiativen und 
Projekte, die nachhaltig und fair arbeiten und dabei die Grenzen 
der Erde respektieren. Die Natur- und Umweltpädagogin Kathrin 
Scheurich nimmt Sie mit auf eine Exkursion, bei der Sie diese Orte 
kennenlernen. Treffpunkt: delikatessen Requisiten Fundus, Komtur-
straße 19-20, 12099 Berlin. Eintritt frei: Tickets online buchbar 

Ob Filmklassiker, strahlende Neuheit oder unbekannte Entdeckung: 
Jeden Monat zeigt die Urania in der Filmreihe „globus coelestis“ 
cineastische Sternstunden. Am Anfang der Reihe steht Fritz Langs 
„Metropolis“. Der Monumentalfilm setzte neue Standards in der 
schieren Dimension, die eine Filmproduktion bis dato ausmachte. 
In ihrer Einführung erläutert Kuratorin Hannah Kretzschmar die 
filmgeschichtlichen Hintergründe dieses Meilensteins des deut-
schen Kinos. Eintritt: 8 €, ermäßigt: 5 €, Mitglieder: 3 €

Der Molekularbiologe emigrierte 1937 in die USA, die Malerin 
verbrachte den Krieg in „innerer Emigration“ in Berlin. In Briefen 
pflegten sie eine lebenslange Freundschaft. Dr. Martina Weinland 
(Consultant und Beauftragte für kulturelles Erbe vom Stadtmuse-
um Berlin) und Dr. Jochen Müller (Neurowissenschaftler, Wissen-
schaftsjournalist und Autor) lesen aus den Briefen des Nobelpreis-
trägers und der Künstlerin, deren Humor und Weltsicht uns noch 
heute Inspiration über alle Fachgrenzen hinweg sein kann. 
Eintritt: 8 €, ermäßigt: 5 €, Mitglieder: 3 €

Spanien im 17. Jahrhundert - weitaus mehr als das, was wir heute 
mit Spanien verbinden. Ein Weltreich, dass kaum zu regieren war. 
Die Könige waren schwach - die Künstler hingegen waren Gigan-
ten und schufen Meisterwerke in einer nie dagewesenen Weise. 
Hochkarätige Maler lieferten Bilder, die einem noch heute den 
Atem rauben. Der Kunsthistoriker Thomas R. Hoffmann wird es 
Ihnen beweisen. Eintritt: 8 €, ermäßigt: 5 €, Mitglieder: 3 €

„Das höchste Haus der Stadt, die größte 
Pleite des Jahrzehnts“ heißt es im Klap-
pentext. Klingt irgendwie bekannt? Die 
Lesung und Diskussion mit Till Raether mit 
dem Wiener Diplom-Ingenieur Maik No-
votny und den Architektinnen Annabelle 
von Reutern und Karin Hartmann
geht der Frage nach, wie weit beim Bauen 
Träume tragen und wann Utopien zur Dys-
topie werden. 

Bestsellerautorin Mirna Funk feiert die Premiere ihres Buchs „Von 
Juden lernen“ (dtv). Sie greift 8 Konzepte der jüdischen Denkge-
schichte auf und bringt sie in Dialog mit dem „Jetzt“. Die Autorin 
zeigt, wie wir in Krisenzeiten von jüdischem Denken profitieren 
können und eröffnet damit völlig neue Perspektiven auf jüdisches 
Leben, aktuelle Debatten und die eigene Persönlichkeitsent-
wicklung. Buchpremiere mit verschiedenen Gästen aus Politik und 
Gesellschaft. Eintritt: 8 €, ermäßigt: 5 €, Mitglieder: 3 €

Wir alle konsumieren und wirtschaften, als hätten wir zwei bis drei 
Erden zur Verfügung. Alle? Nicht alle! Es gibt bereits Initiativen und 
Projekte, die nachhaltig und fair arbeiten und dabei die Grenzen 
der Erde respektieren. Die Natur- und Umweltpädagogin Kathrin 
Scheurich nimmt sie mit auf eine Exkursion, bei der Sie diese Orte 
kennenlernen. Eintritt frei: Tickets online buchbar. Treffpunkt: 
ORONDA Fair Trade Goldschmiede, Gotenstraße 21, 10829 Berlin

Nach dem gefeierten Roman „Salonfähig“ 
(Zsolnay 2021) erscheint am 29. Januar 
2024 mit „Content“ der sechste Roman 
des Wiener Autors Elias Hirschl bei Zsol-
nay/Hanser. Die Welt geht unter. Doch bis 

Kännchen ab sofort auch drinnen.
Auf Wunsch sogar Tässchen. 
 
Ab 1. Februar 2024 bieten wir montags bis freitags von 12:00 bis 
14:00 Uhr einen wechselnden Mittagstisch im Café Urania an. 

Bei Nachmittagsveranstaltungen ist die Bar des Café Urania bereits 
zwei Stunden vor Veranstaltungsbeginn geöffnet und wartet mit 
Kuchen, Getränken und kleinen herzhaften Speisen auf Sie. 

Bei allen anderen Veranstaltungen öffnet die Bar des Café Urania 
eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn und schließt circa 2 Stun-
den nach der Veranstaltung gegen 23:00 Uhr. 

© privat© Heike Steinweg

© Anna Rose

FEBRUAR 2024   

dahin arbeitet die Erzählerin in Elias Hirschls neuem Roman in der 
Content-Farm Smile Smile Inc. und schreibt sinnbefreite Listen-
Artikel, die Clicks generieren sollen (Nummer 7 wird Sie zum Wei-
nen bringen!). Die sind genauso bedeutungslos wie die Memes 
und YouTube-Videos, die ihre Kolleginnen produzieren. Oder die 
Start-ups, die ihr Freund Jonas im Wochenrhythmus gründet, 
während die Stadt brennt. Hirschl gelingt mit „Content“ erneut 
eine „perfekte Romansatire, die höchstes Niveau erreicht“ (Neue 
Zürcher Zeitung), diesmal über die Generation ChatGPT. Politisch, 
prophetisch und zumindest so lange lustig, bis einem das Lachen 
im Hals stecken bleibt. Moderation: Christian Dunker Eintritt: 8 €, 
ermäßigt: 5 €, Mitglieder: 3 €

Eintritt: 8 €, ermäßigt: 5 €, Mitglieder: 3 €



Impressum

Herausgeber: Urania Berlin e. V.
Direktorin: Dr. Johanna Sprondel
Vorstandsvorsitzende: Gabriele Thöne StS a. D.

Die Urania Berlin e. V. ist ein beim Amtsgericht Berlin-
Charlottenburg im Vereinsregister unter Nr. 1957 Nz
eingetragener Verein.

Steuernummer: 27/679/50236; USt. ID 136 621 757

gefördert von:

Besucherinformationen

Ermäßigungen gelten für:
Rentner:innen, Pensionär:innen, Schwerbehinderte, Auszubildende, 
Sozialhilfeempfänger:innen, Schüler:innen, sowie Studierende – für 
Urania-Mitglieder gelten die üblichen Ermäßigungen

Ermäßigungen nur bei Vorlage eines Nachweises.
Dieser ist mit der Eintrittskarte am Einlass vorzuweisen. 

Hinweis zum Veranstaltungsbesuch

Mit Ihrem Veranstaltungsbesuch erklären Sie sich einverstanden, 
dass dort getätigte Bild- und Tonaufnahmen zur zeitlichen, ört-
lichen und inhaltlich unbegrenzten Nutzung in allen
Medien veröffentlicht werden dürfen.

Alle Angaben ohne Gewähr.
Tagesaktuelle Informationen auf: urania.de
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bzw.: BEZIEHUNGSWESEN
Berlin Brains: Bis hierhin und weiter
200 Jahre Berliner Neurowissenschaften -
Ein Zwischenfazit 
Vortrag im Kleistsaal

bzw.: BEZIEHUNGSWESEN
Vielumjubelt und heiß begehrt - Malerinnen an 
den Höfen Europas - von Kauffmann und Carriera 
bis Therbusch und Vigée-Le Brun 
Vortrag im Humboldtsaal

bzw.: BEZIEHUNGSWESEN
Patricia Cammarata MUSTERBRUCH  
Gespräch und Lesung  im Kleistsaal

TOMORROW:jetzt
Verleihung der Urania-Medaille und des 
Urania Courage Preises 
Gala im Humboldtsaal

HOMO LUDENS
The Night of the Hunter / Die Nacht des Jägers 
USA 1955 Regie: Charles Laughton 
Filmreihe im Humboldtsaal

AUFBAUAUF
Wird schon – Optimismus in
herausfordernden Zeiten 
Gespräch im Kleistsaal
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Geht es um Gehirnforschung, heißt es oft „wir stehen noch am An-
fang“. Dabei erbrachten die letzten 200 Jahre eine Menge Wissen. 
Wo stehen wir also? Zeit für ein Zwischenfazit. Dr. Jochen Müller 
erzählt die Geschichte der Neurowissenschaften aus Berliner Per-
spektive. Er gibt einen Überblick über aktuelle Schwerpunkte und 
neue Therapiemöglichkeiten. Mit dem Publikum diskutiert er, was 
die Erkenntnisse für Medizin, Menschenbild und Alltag bedeuten.

Berlin Brains ist die gemeinsame Veranstaltungsreihe der Urania 
und des Bernstein Zentrum für Computational Neuroscience, des 
Exzellenzclusters NeuroCure, des Einstein Zentrum für Neuro-
wissenschaft, des Max Delbrück Centrum für Molekulare Medizin 
in der Helmholtz-Gemeinschaft und des Sonderforschungsbe-
reich 1315. Eintritt: 8 €, ermäßigt: 5 €, Mitglieder: 3 €

Über Jahrhunderte hatten es die Frauen schwer, sich gegen ihre 
malenden männlichen Rivalen durchzusetzen. Im Rokoko schien 
sich das Blatt zu wenden. Zahlreich hielten sie Einzug an den 
Höfen Europas. Ob Rom, London, Paris, Berlin oder Dresden - 
Malerinnen wussten ihr großartiges Talent einzusetzen und mit 
außergewöhnlicher künstlerischer Qualität zu punkten. Der Kunst-
historiker Thomas R. Hoffmann wird es Ihnen vor Augen führen. 
Eintritt: 8 €, ermäßigt: 5 €, Mitglieder: 3 €

Die Diplompsychologin und Mental-Load-Pionierin Patricia 
Cammarata zeigt in „Musterbruch - Überraschende Lösungen 
für wirkliche Gleichberechtigung“, wie man aus eingefahrenen 
Geschlechtermustern in Partnerschaft, Sorge- und Erwerbsarbeit 
ausbrechen kann, um trotz eines unbeweglichen Systems neue 
Wege zu ebnen. Im Gespräch mit der Journalistin und Bestseller-
Autorin Anne Dittmann vermittelt sie alltagstaugliche Ideen, wie 
man Verbündete findet, hartnäckige Stereotype entlarvt, Haus-
haltsaufgaben gerecht verteilt, gleich wenig arbeitet und gegen 
den Strich denkt. Für alle, die Gleichberechtigung im Alltag leben 
wollen, aber an den bestehenden Strukturen scheitern.
Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem BELTZ Verlag.
Eintritt: 8 €, ermäßigt: 5 €, Mitglieder: 3 €

Seit 1988 verleiht die Urania die Urania-Medaille an Persönlich-
keiten, die sich über ihre international herausragende fachliche 
Leistung hinaus um die Vermittlung von Bildung und Aufklärung an 
eine breite Öffentlichkeit in besonderer Weise verdient gemacht 
haben. Zu den zurückliegenden Preisträgerinnen und Preisträgern 
zählen u.a. Richard von Weizsäcker, Alexander Gerst, Antje Boetius, 
Daniel Barenboim, Igor Levit und Seyran Ateş.

In diesem Jahr wird die Urania-Medaille an die Physikerin und 
Klimatologin Dr. Friederike Otto verliehen. 

Zum zweiten Mal verleihen wir den Urania Courage Preis. Ausge-
zeichnet wird außergewöhnliches zivilgesellschaftliches Engage-
ment. Mit dem ersten Urania Courage Preis wurde 2022 Theresa 
Breuer ausgezeichnet. Der Courage Preis wird in diesem Jahr an 
Jakob Springfeld verliehen. 

Eintritt: 25 €, ermäßigt/Mitglieder: 15 € (inkl. Getränke und Buffet)

Die Schirmherrschaft für den Urania Courage 
Preis hat Elke Büdenbender, Verwaltungs-
richterin und Ehefrau des Bundespräsidenten 
Frank-Walter Steinmeier, übernommen. Sie wird 
auch die Laudatio halten.

Wir bedanken uns für die 
freundliche Unterstützung der BVG

Ob Filmklassiker, strahlende Neuheit oder unbekannte Entdeckung: 
Jeden Monat zeigt die Urania in der Filmreihe „globus coelestis“ 
cineastische Sternstunden. Charles Laughtons „The Night of the 
Hunter” gilt als ein Klassiker des Film Noir. Die Geschichte um 
den psychopathischen Wanderprediger Harry Powell, der eine 
Familie terrorisiert, um an Geld zu gelangen, prägt sich tief in das 
Gedächtnis ein. Kuratorin Hannah Kretzschmar erläutert in ihrer 
Einführung die filmtechnischen Aspekte des einzigartigen Meister-
werks. Eintritt: 8 €, ermäßigt: 5 €, Mitglieder: 3 €

Krisen und Herausforderungen prägen die Diskussion, wo bleibt da 
die Zuversicht? Moderator Nikolaus Röttger macht sich mit seinen 
Gästen auf die Suche nach dem Optimismus. Es diskutieren: der 
Autor des Buches „Mehr Zuversicht wagen“, Dr. Carsten Brosda, 
Senator für Kultur und Medien in Hamburg; die 1. Vizepräsidentin 
der Deutschen Gesellschaft für Psychologie, Prof. Dr. Eva-Lotta 
Brakemeier von der Universität Greifswald; sowie der Journalist 
und Miterfinder von „vollehalle – der Bühnenshow für neuen Mut“, 
Kai Schächtele. Auftakt zur neuen Reihe Wird schon – zum Opti-
musmus.

Eintritt: 8 €, ermäßigt: 5 €, Mitglieder: 3 €
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© Sophie Weise-Meißner


